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Uli: $Baê ifcb'ê mit 3)ir? ®u luegft ja b.ti, mie ne ©tanbe nod

notfetnbtige Surcbabiê."

©epu> 3â lueg, ®u roeifjt nit, roaê t ba. 3 muf nämlidj ba bi

jroeie alte SEante miê 2ebe jubringe. 2)ie fi fo rounbettig, roie ne Stjejjler--

biude. 2Bitl eine t)üft, jiet>t bie 2lnber Ijott, ifjt bie tëini roarm, fo roitl'ê

bie Slnbet tatt, roott i ttinte, fo roei fi effe, bin i babeim, fo fött. i furt,

gange ni jum §uê uê, fo brülle fte roie beweine, i roefl go nagante unb

fo geit'ê be lieb läng SLag unb am anbere StRorgc fange fie roieber no norne a,"

Uti: 3a, baê ft jegt roürttigi Z a n t e luèquate."

Stenftmann: 3Bo loti i baê Natter §aber uftege ?"

gu^rmann: Sonner au, reb' nit fo lut, roenn'ê mi (Saut g'ljörtt,

bafj i §aber g'tauft ba, fo roett et be nüüt melj 3tnberê fteffe."

»tieffrtften be* Webattion.
G. K. i. A. Sa« baben ©ie fdjon

im erften 2Ral erratben. <Sê roar audj
in ber SLbat uotbig, ftdj bie gurdjen
einmal näher ausuferen, roetdje bie geit
in biefe beiben Sammelfliruen gejogeu.
©ie SJÎetoudje Ijat baê biê jeljt oerun^
mogltét. F. J. i. P. 3n ber grofjen
SBevtagêanftatt ïon $ a u t SR e f f in
Stuttgart ftnb bie gefragten îBevte et=

bältttaj! SMefelhe bat audj foeben in
prädjttger Stuêfînttuug bie 4. Stuflage
be« »Album poétique illustré par
Bellot d'Oradour,* herausgegeben. Slitdj
9îubolf îbpffct'8 Äem;fct)e Silber«
SRomane, für roeldje gr. SBifdjet fo fet)t
fdjreätmte, ftnben ©ie bafelbfl, nebfi bem

neuen »Essai d'histoire de l'Art*. 9lIIc8

fet)t biibfdje unb roetthrjotle ©iidjet füt
ben gefliifd). i. H. SSkS roollt
3&t in bie gerne fduueifen grau <ä.

emt'ftft)It iu 9co. 150 Beê §orgenet
SInjciger" alle SS 0 eben frifdje ®ter, Sötten unb bûtteê Obft unb jroar
fämm'tlidje SBaareu billig roegen ©tiebcrfdjmerjen. R. P. 3a, fie

hat ein Dtecht 51t tlagen : »Tantsene animis clestibus ira? « Spatz. Sfötr

fprihgen barüber roeg; unfere Sßrebiger mürben unroirfcb, roenn fie nidjt audj
etroaê ju fagen hätten. H. i. Bert, (gebt 2Infang8 nädjfter SBocbe ab.

G. B. i. V. u. div. Stuflbfung ridjtig. J. i. S. erhalten gür 9t 0. 1

roirb eê roobl ju f^&t roerben. M. i. F. gh'w Älage : »Sie babe* in meinc-m

Sonett meinen politifdjen Sdjönrebnent (bic bodj alê SSoItaroitibe feröiren)
$anbroerf unb §anbrocrfêjeug (beê SDhmbeS Pforten) genommen unb bafüt
bem 33olfe gtofee Obren (Objeii^fotten) angehängt", bat leibet alle ^Berechtigung.

©aê îauu '21 tic 8 pafftren in ber §iße beê ©cfcdjtc«, audj roenn man 3îtd)tê
roill, al« gewtffen SBfoblgeriidjen au8 bem SBege geben. Jobs, 2ludj roieber

einige«. ' R; U. i. B. Jn bet Sbat eingetroffen unb nun Ssfjrem SBimfdje

gemäf) ber 3ctuidjtung anheimgegeben. S. i. F. Sen SEeufel fpürt ba8

SB'olïdjen nie uub roenn cr c« am jfragen hätte." M. i. G. Sauf, 2Rü(tcr,

lauf! $0(3 ©onnerroetter, tauf, laufJ^^A. A. 3n tiefem Kornau ftnben
ftdj fo fchlüpferige Stellen, bafj man fte tr.it gefcbloffenen 2lugen lefen mufj.
M. 3a, bet X ifi fei ungrabe Ma, ber lot güfi gtab fi. J. S. i. G.

@ute Beiträge finb un8 ftets roUîfommen, oh roätfdj, oh allemand, 8'ifdjt
präjeifen gleidj. Verschiedenen: 2lnon»mcê toirb nicht angenommen.

Jltt unfeve Jtefex.

$er JleBelfbalter" erfdjeint Don SReufagr aB allwödjeut
lia) in 2) 0 top e I n u m m e m unb wirb üBerbtcfj allmonatlia)
ein fein ausgeführtes ÄunftBtatt entgalten. 9lt§ 5ßroBe

gtefflr ßaBen wir jüttgft ba§ portrait be§ attöeretirten Qettn
aSuttbeê^uafibettt l*v. 35t03 in ^gotogra^gientanier unb ben

neuen ©b^ffettê"» 2öeitere groben iu g-arBenbruiï
laffen wir folgen.

68 wirb unBeftritten bleiben müffen, baff ber 9îebelff)alter"
mît biefen Setjhtttßcn ben allergrößten 9tnforberungen an ein

iltuftrirteg gumnrtftiftge8 Sötatt entfliegt unb ba wir biefj üBerbtefj

obne Abonnemente ©trböbung
au8ffigren, fo Wirb ber 9lebelft)alter" aud) gleidjjeitig ba8

bitfigfie aller berartigen SÖIätter fein.
3lBer wir redjnen giebei aud) auf bie Unterftfujung aller

unferer greunbe unb be8 fdjweiicrifd)en SßuBIilumS unb emfcfeglen

beßgalb ben 9îebelfbalter" 31t redjt j a g l r e i d) e n 3tBonnement8.

SïbotttteweutS ©tueuetungen Bitten wir un8 geft.

Balbigft julommen p laffen.

Abonnemente negmen entgegen aEe fyoftbuveaut,
SSu<bb«»ttbïuttgen unb bie

(g^ebition beS 9ti»ülP*Uet".

Herren,
welche Freunde geschm ickvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache
auf mein Etablissement, Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam, filegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Muster
sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittlinger,
Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank, Zürich. 189-7

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) <J. Herzog; March.-Taüleur,
c^5= Poststrasse, 8, I. Stock, Zü.i*ich.

Winter -Ueberzieher und Schlafröcke
für Herren empfehlen in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Geistdörfer & Stiefel, F. Paschoud's Nachfolger,
(231) Oentralhof, 7, Zürich.

9

In grösster Auswahl, soliden Wollstoffen
und elegantem Schnitt empfehle :

Herren ¦ Anzüge, moderne Dessins - Fr. 28
Herren - Anzüge, Cheviot 38
Herren - Anzüge, feinster englischer Diagonal 50

Herren - Anzüge, feinst Kammgarn 60
Herren - Anzüge, dito Gehrockfaçon 70
Ueberzieher für Herbst und Winter 20

Schlafröcke, elegante Verzierung : 18
Knaben - Anzüge mit zwei Paar Hosen 14

(217-3)

W. Krisch, Zürich,
zum grossen Erker, Münstergasse, 22.

©
9

Pelzwaaren
Thalacker 24 - ZÜRICH Thalacker 24

bekannt billigste Bezugsquelle.Beeile "\X7~a. a, r e.
(322-2) Sonntags geöffnet von Morgens 10 Uhr an.
Auswahlsendungen nach Auswärts. II. Sander-Hösel.

J. H. Sieber, Kunstdrechslerei und Schnitzerei,
Tiefenhof ZÜRICH - Bahnhofstrasse, (220-2)

empfiehlt sich auf bevorstehende Pest'zeit.

In Fiissclten

bedeutend

billiger.

Malaga (hell)
à Fr. 1. 70

nnd Fr. 2. 20 per Flasche.

Kiste nnd

Verpackung

gratis.

Madeira Oportoliefert,
wie anerkannt, nur in

àFr,2.20u. Fr. 3. ^ à Fr. 2. 20, Fr. 3.-
per Flasche. feinster Qualltat u. Fr. 4, 50 p. Fl.

worüber chemische Analysen der Kantons- Chemiker, Herren Dr. Weber
in Zürich und Dr, Ambühl in St. Gallen, zu Diensten stehen.

J. Kläsi, Rapperswyl (Zürictisee).

1855 gegründet und ältestes Geschäft in Spezialität spanischer
Weine (Krankenweine). -534-3-

Die nächste Nummer des Nebelspalter" erscheint am 1. Januar 1888.

Hiezu eine Beilage.

Uli: Was isch's mit Dir? Du luegst ja dri, wie ne Stande voll

vorserndrige Surchabis,"

Sepp» Jä lueg, Du weißt nit, was i ha. I muß nämlich da bi

zweie alte Tante mis Lebe zubringe. Die si so wunderlig, wie ne Cheßler-

tnucke. Will Eine Hüft, zieht die Ander hott, ißt die Eini warm, so will's
die Ander kalt, wott i trinke, so wei si esse, bin i daheim, so sött i surt,

gange ni zum Hus us, so brülle sie wie d'Hyäne, i well go vagante und

so geit's de lieb läng Tag und am andere Morge fange sie wieder vo vorne a."

Uli: Ja, das si jetzt würkligi Tante lusquale."

Dienstmann: Wo soll i das Malter Haber uslege ?"

Fuhrmann: Donner au, red' nit so lut, wenn's mi Gaul g'hörti,

daß i Haber g'kauft ha, so wett er de nüüt meh Anders sresse."
^

Briefkasten der Redaktton.
L. K. i. Das haben Sie schon

im ersten Mal errathen. Es war anch

in der That nöthig, sich die Furchen
einmal näher anzusehen, welche die Zeit
in diese beiden Sammelstirnen gezogen.
Die Retouche hat das bis jetzt verun-
möglicht. f. ^. i. p. In der großen
Vevlagsanftalt von Paul N e f f in
Stuttgart sind die gefragten Werke
erhältlich^ Dieselbe hat auch soeben in
prächtiger Ausstattung die 4. Auflage
des »Xlbum poétique illustre par
lZsIIot à't)raàour,« herausgegeben. Auch
Rudolf Tövfser's Komische Bilder-
Romane, für welche Fr. Bischer so sehr

schwärmte, finden Sic daselbst, nebst dem

neuen »lZssai à'bistoirs äs l'^.rt-. Alles
sehr hübsche und werthvolle Bücher für
den Festlisch. i. tt. Was wollt
Ihr in die Ferne schweifen Frau E.
empfiehlt in No. 150 des Horgener

Anzeiger" alle Wochen frische Eier, Böllen und dürres Obst und zwar
sämmtliche Waaren billig wegen Gliederschmerzen. N. k». Ja, sie

hat ein Recht zu klagen : »?ant»zns animis coslestibus irs; « Spat-:. Wir
springen darüber weg; unsere Prediger würden unwirsch, wenn sie nicht auch

etwas zu sagen hätten. ». i. Kerl. Geht Anfangs nächster Woche ab.
<Z. IZ. i. V. u. àiv. Auflösung richtig. ^. i. 8. Erhalten? Für No. 1

wird es wohl zu spät werden. iVl. i. 5. Ihre Klage : Sic haben in meinem

Sonett meinen politischen Schönrednern (die doch als Volkswinhe serviren)
Handwerk nnd Handwerkszeug (des Mundes Pforten) genommen und dafür
dem Volke große Ohren (Ohreii-Pforten) angehängt", hat leider alle Berechtigung.
Das kann Alles passtien in der Hitze des Gefechtes, auch wenn man Nichts
will, als gewissen Mohlgenichen aus dem Wege c,ehen. .lobs. Auch wieder

Einiges. kî. U. i. S. In der That eingetroffen und nun Ihrem Wunsche

gemäß der Zernichtung anheimgegeben. 8. i. f. Den Teufel spürt das

Völkchen nie nnd wenn er es am Kragen hätte." KI. i. L. Lanf. Mütter,

lauf! Potz Donnerwetter, lauf. lauf.!^^^. ^. In Hiesem Roman finden
sich so schlüpferige Stellen, daß man ste w.ii geschlossenen Augen lesen muß.
lVI. Ja, der X ist kei ungrade Ma, der lot Füst grad si. ^. S. i. L.
Gute Beiträge sind uns stets willkommen, ob wälsch, ob allsmanà, s'ischt

präzeisen gleich. Ver8vliieàell : Anonymes wird nicht angenommen.

An unsere Leser.

Der Nebelspalter" erscheint von Neujahr ab allwöchentlich
in Doppelnummern, und wird überdieß allmonatlich

ein fein ausgeführtes Kunstblatt enthalten. Als Probe

hiefür gaben wir jüngst das Portrait des allverehrten Herrn
Bundespräsident Z>» Droz in Photographiemanier und den

neuen Odysseus". Weitere Proben in Farbendruck
lassen wir folgen.

Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der Nebelspalter"
mit diesen Leistuugen den allergrößten Anforderungen an ein

illustrirtes humoristisches Blatt entspricht und da wir dieß überdieß

ohne Abonnements - Erhöhung
ausführen, so wird der Nebelspalter" auch gleichzeitig das

billigste aller derartigen Blätter sein.

Aber wir rechnen hiebei auch auf die Unterstützung aller

unserer Freunde und des schweizerischen Publikums und empfehlen

deßhalb den Nebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements.

Abonnements-Erneuerungen bitten wir uns gefl.

baldigst zukommen zu lassen.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureaux,
Buchhandlungen uud die

^ Expedition des Nebelspalter".

^chs^> Narrer».,
velebs l?reuvàs gssobm rekvoller, virklieb lclsiclsainsr loilsttsn sinel, maebs
auk mein établissement, lZannbokstrasss llZ, vis-à-vis àsr lîantonalbaulr,
aufmerksam. Llsgaots áustubrung, Lottes ?asssn, massige preise IVlustsr
seuàs bsrsitviliigst krank» in's IZans. àìit»revt»t WittIil»Keir
lZab.llbok8tra.sse 18, vis-à-vis àer Lautonaibaok, Aiiiriivli. 189-7

c^-^ L t 0 ski A A 6
i^ngliîZviik »>louveautk8. kîkitim8kn à Militai' unìt ?ivil.

(23 < < iii ì îìlliol, 7". K iilr i < I».

«

«

>n gl'088iei' ^U8walìl, 50lîclen Wol>5t0ff6n

Herren » àûizs, moàsrlls Dessins - I?r. 28
Herren - ^n2iiZs, vksviot ^38
Herren - à^iigs, keivstsr sogliseksr Diagonal 80

Herren - àsiìgs, keiost lîammgarll ^ 60
Herren - à2NZe, àito Osbroekkagon 70

vsbàsker für Herbst ullà tinter 20

Lonlakröoke, slsgaots Vsrnisrung 18

^uaosn-àTÛZs mit 2vsi ?aar Hosen 14

(217-3)

HU^. K^RR^à, ?üt-ie^
?um grossen t^rixer, lVItinstergasse,

»

«s

«

Iliààr 24 - KI OS "riìààr 24
ì)Sà-Aiiiit: ì»iillissî»z I ît xrr<^>>t^vt<;il<^.

(322-2) 8ollllàAâ Asöisllst voir Zlorz'Slls 10 Mu- g.11.

àuswsnlsenciungen Naeii Auswärts. Fl. 8î»»«?vr-Il«»8«I.

lietenliot ^li^ILtt - kaliàtstrasse, (220-2)

smpüsblt sieb auk bevorstebsnàs 1^ s s ì ^: s Z. ì.

la ?ii88ÄbN

detlontoinl

»illigor. à ?r. 1. 70

unà ?r. 2. 2V per ?Iasà.

lîisto nnà

VerMànx
grittiz.

Sportsiviv »llerkavnt, nui' in
à?l .2.2v n. ?r. 3. - ^ à ?r. 2. 2V, ?r. 3. -

per àà keillster «juàtlìt ^. x^. -4. s'y p. x,.
vorüber cbemiscbe ànalvsen àsr lîalltons- (Zbsmilrsr, Hsrrsll Dr. IVeder

in /iirivli uvà vr, ^indiilil ill 8t. klalleu, nu Disostsv stsbsu.

183-5 gsgrûllàst ullà ältestes Sesebät't iu Spsnialität spavisebsr
^Vsills <tk>Ir»i»lLei»^e»i»e). 534 3

Vie nâeììstv àmmvr àes jXebelspaltvr" vi selivint am 1. àiuai' 1888.
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